
Esther Bejarano - gegen das Vergessen - 8. Mai soll Feiertag werden

Esther Bejarano, Überlebende der KZs Auschwitz und Ravensbrück, Sängerin und
unermüdliche antifaschistische Kämpferin hat eine  Petition  gestartet, in der sie fordert, den 8.
Mai zum Feiertag zu erklären. Sie hatte sich schonin einem offenen Brief an Bundeskanzlerin
Angela Merkel und Bundespräsident Steinmeier gewandt. Da heißt es:
      
  "Es ist für uns Überlebende unerträglich, wenn heute wieder Naziparolen gebrüllt werden,
wenn Menschen durch die Straßen gejagt und bedroht werden, wenn Todeslisten kursieren. Wir
wollen uns nicht gewöhnen an Meldungen über antisemitische, rassistische und
menschenfeindliche Attacken in Berlin und anderswo, in Halle, wo nur stabile Türen die
jüdische Gemeinde schützten, aber zwei Menschen ermordet wurden.
  
  Was können wir tun?
  
  Ich will, dass wir alle aufstehen, wenn Jüdinnen und Juden, wenn Roma oder Sinti,
wenn Geflüchtete, wenn Menschen rassistisch beleidigt oder angegriffen werden!
  
  Ich will, dass ein lautes “Nein” gesagt wird zu Kriegen, zum Waffenhandel. Wer den
letzten Krieg vergisst, der bereitet schon den nächsten vor.
  
  Ich will, dass wir gegen die Ausbeutung der Menschen und unseres Planeten kämpfen,
Hilfesuchende solidarisch unterstützen und Geflüchtete aus Seenot retten. Eine
Gesellschaft muss sich messen lassen an ihrem Umgang mit den Schwächsten.
  
  Ich fordere entschlossenes Handeln gegen das Treiben der Neonazis, denn trotz
Grundgesetz und alledem konnten Abgeordnete einer neurechten Partei vom NS als
“Vogelschiss in deutscher Geschichte” und vom Holocaust-Gedenkort in Berlin als “Denkmal
der Schande” sprechen, konnte der NSU ein Jahrzehnt lang ungestört morden und die
Neonazi-Gruppe “Combat 18” frei agieren.
  
  Ich fordere, dass die Diffamierung von Menschen und Organisationen aufhört, die
entschlossen gegen rechts handeln . Was ist gemeinnütziger als Antifaschismus? Es ist
auch unerträglich, wenn ein paar Antifa-Aufkleber in Schulen Anlass für Denunziationen über
Petzportale von neurechten Parteien sind. Niemand sollte für antifaschistisches Handeln, für
gemeinsame Aktionen gegen den Hass, gegen alte und neue Nazis diskreditiert und verfolgt
werden!
  
  Ich fordere: Der 8. Mai muss ein Feiertag werden! Ein Tag, an dem die Befreiung der
Menschheit vom NS-Regime gefeiert werden kann. Das ist überfällig seit sieben Jahrzehnten.
Und hilft vielleicht, endlich zu begreifen, dass der 8. Mai 1945 der Tag der Befreiung war, der
Niederschla­gung des NS-Regimes. Wie viele andere aus den Konzentrationslagern wurde
auch ich auf den Todesmarsch getrieben. Erst Anfang Mai wurden wir von amerikanischen und
russischen Soldaten befreit.
  
  Am 8. Mai wäre dann Gelegenheit, über die großen Hoffnungen der Menschheit
nachzudenken: Über Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit – und Schwesterlichkeit.  "
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Esther Bejarano - gegen das Vergessen - 8. Mai soll Feiertag werden

  Am 8. Mai 1945 kapitulierte das  Nazi-Regimes endgültig vor den Armeen der Sowjetunion
und der restlichen Alliierten. So wurde Deutschland nach 12 Jahren endlich vom Faschismus
befreit. Der  8. Mai wurde so zu einem Tag von historischer Bedeutung. Er ist nicht nur ein
antifaschistischer Gedenktag, sondern auch ein Tag, an dem die Hoffnung auf eine befreite
Gesellschaft, ohne Ausbeutung, Unterdrückung, Krieg und Umweltzerstörung bekräftigt werden
sollte. 
  
  Hier geht es zur Pettion
  
  Hier geht es zu einem  Konzert von Esther Bejarano und Microphone Mafia (Fusion Festival
2016)
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https://www.change.org/p/8-mai-zum-feiertag-machen-was-75-jahre-nach-befreiung-vom-faschismus-getan-werden-muss-tagderbefreiung-bkagvat-bundesrat
https://www.youtube.com/watch?v=1wqFf8-WHXM&amp;list=RD1wqFf8-WHXM&amp;start_radio=1&amp;t=7
https://www.youtube.com/watch?v=1wqFf8-WHXM&amp;list=RD1wqFf8-WHXM&amp;start_radio=1&amp;t=7

